
HOBBITS IM TEST

Liebe Mitglieder, Paten und Freunde,

unser Besuch im Hobbiton auf Fuerte fand die-
ses mal unter besonderen Umständen statt. 
Mein Enkelsohn, mit seinen 2,5 Jahren, war nun 
das erste Mal mit dabei, als wir Werner, Nicola 
und alle Katzen besuchten.
Uns war zwar klar, dass er sich sehr darüber 
freuen würde, so viel Katzen zu erleben, denn 
er liebt Tiere sehr und wächst mit ihnen auf. Das 
er aber auch die meisten Katzen gleich seinem 
ganz eigenen „Kindertest“ unterziehen würde, 
hat uns dann doch alle überrascht und wirklich 
zum Lachen gebracht. :o)

Gut ausgestattet mit Lecker-
lis und natürlich einem seiner 
heißgeliebten Bagger, stapf-
te er munter in jedes Gehe-
ge und unterhielt sich an-
geregt mit den Katzen, die 
das sehr interessant fan-
den. Ich denke, die meis-

ten haben nie vorher ein Kind gesehen 
und auch keinen Spielzeugbagger, der dann auch 
unter seiner fachmännischen Anleitung, von ihnen mit 
Nase und Pfoten ausgiebig untersucht wurde.

Das Besondere für mich war, wie liebevoll alle Hobbits 
mit ihm umgegangen sind. Selbst seine Idee, einige 
von ihnen herumzutragen, gefiel wirklich nicht jeder 
Katze, wurde aber von allen geduldig „ertragen“... 
Ich denke, wir können sagen, dass die meisten unse-

rer Schützlinge absolute Familienkatzen sind und den 
Test auf „Kindertauglichkeit“ mit bravour bestanden 
haben. Wir würden uns sehr freuen, wenn noch viele 
von ihnen eine eigene Familie finden würden.
Im Hinblick auf die Tatsache, dass es bald sicher wie-
der viele neue, verwaiste Kitten gibt und die Gehege 
immer noch relativ voll sind, ist das auch dringend nö-
tig, damit Werner überhaupt noch Notfälle aufnehmen 
kann.

Derzeit steht ein neues Projekt an, denn die Kratz-
bäume geben alle ihren Geist auf. Für diese Art von 
Dauerbelastung sind die handelsüblichen Bäume ein-
fach nicht gemacht – die werden wirklich nur für den 
häuslichen Gebrauch hergestellt. Im Hobbiton, mit so 
vielen Katzen, müssten diese halbjährlich ersetzt wer-
den, was enorm hohe Kosten verursacht, denn jeder 
Katzenhalter weiß, dass die wertigen Kletterbäume 
nicht grad zum Schnäppchenpreis erhältlich sind ...!
In dem kleinen live-Interview mit Werner haben wir 
zur Hilfe für Spenden aufgerufen, denn er baut aus 
Echtholzstämmen nun selbst neue Bäume. Alles was 
er dazu braucht, wurde bestellt und wird auf die Insel 
geliefert. Als wir da waren, kam auch zufällig gera-
de eine Ladung mit Transportboxen aus Deutschland 
an, die ein Mitglied von uns gesammelt und geschickt 
hat. Auch das gehört ja zu unserer Arbeit damit die 
nächsten Katzen auch ausfliegen können.

Da alle Hobbits im Dezember kastriert, getestet, un-
tersucht und behandelt worden sind, ist der Status 
momentan sehr gut – bis auf eine handvoll neuer Be-
wohner, die teilweise mit Infekten kämpfen oder Un-
fälle hatten.
Alles in allem waren wir wieder sehr froh zu sehen, 
wie gut die Fam. Arenz, trotz eigener gesundheitlicher 
Probleme, das Hobbiton am laufen hält. Das ist wirk-
lich einfach nur Bewundernswert!

Ein paar Bilder haben wir übrigens auch mitgebracht, 
die Sie sich auf der nächsten Seite anschauen kön-
nen.

Wir sagen wieder mal herzlichen Dank! 
Für die Hilfe und die Unterstützung dieser 
ganz wunderbaren Katzen! 

Bei all` dem schrecklichen Tierleid auf der 
Welt, tut es gut zu sehen, dass es auch 
anders laufen kann – wenn man es will 
und sich dafür einsetzt – so wie Sie es 
zusammen mit uns getan haben. 
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Andrea Wegner

Übrigens: Der rote Tiger „Harry“ 
wurde nur einen Tag später vermit-
telt, nachdem die Fotos auf Face-
book erschienen sind ... :o)



Hier konnte jeder mitmachen, 
ob nun mit Fell oder ohne: 

Der Grundkurs für zukünftige 
Baggerfahrer. ;o) Den Miezen 
kam die Abwechslung zum 
Tierheimalltag gerade recht

Die Insel erstrahlt in sattem 
Grün – allerdings nur hier 

unten ... :o)))

Werner und Nicola bei der 
täglichen Arbeit: was möglich 

ist, wird selbst gemacht

Startklar: nur noch umsetzen in die 
Transportbox und ab geht`s in den Flie-

ger und in ein neues Leben

Am Flughafen auf Fuerte: Gleich ist 
es soweit – die beiden werden schon 

sehnlichst in Deutschland erwartet


